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	Johannes Deinzer: Wilhelm Löhes Leben (Band 2)

	







Erlasse, welche von Euch ausgiengen, zum erwünschten Ziele führen könnten. Aber meine innigsten Wünsche und herzliche Teilnahme gieng mit Dir um so mehr, als ich ja die pädagogische Wichtigkeit des Gelingens wohl erkannte und um den Preis des Gelingens meine eigenen Ansichten gar wohl hätte können fallen lassen. Da es nun aber anders geworden ist, und die wahre Gestalt der Landeskirche ohne all unser Zuthun sich so grell enthüllt hat, auch in der That, wie es jetzt steht, keine kirchenregimentliche Maßregel erdacht werden kann, welche andere Zustände herbeiführen sollte, so ist es mir unmöglich gewesen, angesichts der göttlichen Befehle und im Zusammenhang meines Lebensganges auf weiteres zu harren und von der Zeit, die vielmehr eine einschläfernde Wirkung haben und die Gewissen vollends ertöten möchte, eine Hilfe zu erwarten.... Und so empfängst Du denn gleichzeitig eine Erklärung von einigen Pfarrern, der eine Beistimmungserklärung von noch einigen folgen dürfte.... Vielleicht wäre der von uns (in eben dieser Erklärung) betretene Weg ein solcher, der den Gewissen der Besseren hilft, auf dem Wege des sakramentlichen Zusammenschlusses ihnen neue Kraft und damit neue Wirkung auf die andern verleiht, den andern aber unter den besten Umständen und der kräftigsten Haltung der Getreuen teils Buße nahe legt, teils erlaubt, ihrer Überzeugung zu folgen. Ich bedenke wohl alle möglichen Folgen, den möglichen Sturm; aber kann man denn auch noch nach solchen Erfahrungen glauben, mit dem Zusammenhalten dessen, was da ist, das Reich des HErrn zu fördern? Ich meine, der große, viele Sauerteig müßte das bischen Süßteig gar verschlingen und versäuern; ich fürchte, wir überliefern nach vieler, schwerer Mühe und Arbeit auf diesem Wege der nachfolgenden Zeit am Ende nicht mehr oder gar noch weniger Gutes als wir empfangen haben. Ach, daß es nicht so wäre, daß sich die Besseren zum Gehorsam der göttlichen Befehle zusammenschlössen und es – ich meine auf den möglichst
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